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Merzenicher Jazz-Dämmerschoppen im Heimatmuseum

Die Gemeinde Merzenich und der 
Geschichts- und Heimatverein Mer-
zenich laden am Samstag, 9. Mai, 
zum mittlerweile dritten Mal zu 
einem ganz besonderen musikali-
schen Leckerbissen ein. Beim 3. Mer-
zenicher Jazz-Dämmerschoppen im 
Heimatmuseum an der Bergstraße 
können sich die Gäste wieder auf 
hochwertigen Live-Jazz mit französi-
schen und deutschen Künstlerinnen 
und Künstlern freuen.
Einlass ist um 17 Uhr, los geht es 
um 18 Uhr mit der Formation „Ba-
Coustic“ auf der kleinen Bühne im 
Heimatmuseum. Mit originellen und 
manchmal überraschenden Arran-
gements begleiten die Musiker aus 
Valenciennes/Frankreich mit ihren 
vielfältigen musikalischen Einflüs-
sen die Sängerin Babeth in einem 

eklektischen Repertoire: Standards 
und Latin-Musik vermischen sich mit 
Titeln, die anderen musikalischen Sti-
len entliehen sind und das alles in 
einer jazzigen Atmosphäre.
Um 19 Uhr geht es dann weiter mit 
der Martin Reuthner Swing Unit. Die 
Swing Unit ist seit über 20 Jahren 
Martin Reuthners Oldtime-Jazz-
Band. Die Band besteht aus profes-
sionellen, hervorragend ausgebil-
deten Musikern, die unter anderem 
mit dem „King of Swing Orchestra“, 
der „Glenn Miller Band“, der WDR-
, HR- und NDR-Bigband oder der 
Paul-Kuhn-Bigband arbeiten und 
sich den Spaß am ungezwungenen 
Musizieren im Oldtime-Jazz erhalten 
haben.
Um 20 Uhr kommt es dann in einer 
„Jam-Session“ zu einer einzigarti-

gen musikalischen Verschmelzung 
der beiden Acts!
Im Rahmen des Jazz-Dämmerschop-
pens werden kleine Häppchen und 
stilvolle Getränke zu zivilen Preisen 
angeboten.
Dank Unterstützung von Westener-

gie bleibt der Eintritt zu diesem Kon-
zert kostenfrei für alle Besucherinnen 
und Besucher.

BaCoustic. Foto: J.C. Clément



2  | Rundblick Merzenich & Niederzier | 21. Jahrgang | Nr. 9 | Freitag, 01. Mai 2026 | Kw 18 | rundblick-merzenich-niederzier.de/e-paper

Tag der Blasmusik geht in die zweite Runde
Tag der Blasmusik, die Zweite! Am 
Sonntag, 7. Juni, wird in Golzheim 
in und um die Schützenhalle ab 
12 Uhr wieder zünftig aufgespielt. 
Erneut können sich die Besuche-
rinnen und Besucher auf kernige 
Marschmusik, fröhliche Polkas und 
schwungvolle Walzer sowie auch 
auf moderne Titel im Blasmusik-Ge-
wand freuen. Für jeden Geschmack 
ist also wieder etwas dabei. Veran-
stalter ist die Gemeinde Merzenich, 
und auch die engagierten Golzhei-
mer Ortsvereine sind wieder mit 
vollem Einsatz dabei, wenn es um 
die Bewirtung und Betreuung der 
Gäste an diesem Tag geht. Dank der 
tollen finanziellen Unterstützung 
durch die Sparkasse Düren kann 
die Veranstaltung zum Nulltarif 
besucht werden, es ist kein Eintritt 
zu entrichten!

In diesem Jahr wird der „Tag der 
Blasmusik“ um 12 Uhr durch das 
Junge Orchester Kreuzau eröffnet 
mit seiner Dirigentin Jonneke Hans-
sen-Moerke. Das Junge Orchester 
Kreuzau ist ein sinfonisches Blas-
orchester mit derzeit 55 aktiven 
Musikern im Alter von 13 bis 59 
Jahren. Im Jahresverlauf gestaltet 
das Orchester drei große Konzerte 
(Frühjahr, Herbst und Weihnachten) 

sowie weitere Auftritte in der Ge-
meinde Kreuzau und der Region. 
Das Repertoire umfasst überwie-
gend sinfonische Werke, aber auch 
moderne Literatur (Filmmusik, Mu-
sicals, Popmusik) und Marschmusik.

Als Hauptact fungiert diesmal die 
„Junge Eifelländer Blasmusik“, 
eine Formation, die schon seit 23 
Jahren aktiv ist. Die Gruppe unter 
der Leitung von Bernd Lückenbach 
durfte schon mehrmals live beim 
Radiosender WDR4 spielen, war 
beim großen „Brassmania-Festival“ 
dabei, hat mit namhaften Kapellen 
der Blasmusikszene Doppelkon-
zerte geben dürfen und war be-
reits zweimal Vorgruppe von Ernst 
Hutter und den Original Egerländer 
Musikanten. Ebenfalls haben es die 
„Eifelländer“ im Jahr 2019 ins Fina-
le des „Grand Prix der Blasmusik“ 
geschafft. Jetzt sind sie erstmals 
beim Tag der Blasmusik am Start, 
ihr Auftritt beginnt um 13:30 Uhr.
Als dritte Band wird die Forma-
tion „Out of Order“ auf der Büh-
ne der Golzheimer Schützenhalle 
stehen. Die junge Brass Band aus 
dem kleinen, aber feinen Ort Gey 
besteht aus fünf Trompeten, zwei 
Alt-Saxophonen, einem Bariton-Sa-
xophon, zwei Waldhörnern, einem 
Euphonium, zwei Posaunen, einer 
Tuba und einem Schlagzeug. Das 

Foto: Gemeinde Merzenich

Repertoire ist durchmischt; von mo-
dernen Stücken über Hits der 80er- 
und 90er-Jahre bis hin zu Klassikern 
der Unterhaltungsmusik.
Den Abschluss vom „Tag der Blas-
musik“ in Golzheim markiert der 
Auftritt der „Berzbuirer Blech 
Bolzer“. Die sieben Musiker und 
zwei Sänger sind im Kreis Düren 
und darüber hinaus längst kei-
ne Unbekannten mehr: Die Band 
hat sich mit ihrer handgemachten 
Blasmusik auf hohem Niveau vie-
le Freunde gemacht. In Golzheim 
werden die „Blech Bolzer“ zum 
zweiten Mal nach 2025 zum Ein-
satz kommen.

Merzenichs Bürgermeister Georg 
Gelhausen, selbst ein engagier-
ter Blasmusiker, freut sich nach 
der Premiere im Vorjahr erneut 
auf musikalischen Hochgenuss: 
„Wir haben es wieder geschafft, 
talentierte, hochkarätige und sehr 
motivierte Musiker nach Golzheim 
zu lotsen. Ich freue mich auf einen 
unterhaltsamen Tag mit vielen Be-
sucherinnen und Besuchern.“
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Kulturjedöns  
mit „Frisch verlügt“ in der 
Maarhalle Girbelsrath

Bilanz der europaweiten 
Kontrollwoche  
„Roadpol-Speed“
Polizei Düren stellt  
zahlreiche Geschwindigkeitsverstöße fest

Ein Schwank in zwei Akten ent-
faltet sich turbulent auf der Bühne 
der Maarhalle. Es wird kräftig ge-
schwindelt und gelogen: Elvira, 
das „Mädchen für alles“, gibt sich 
notgedrungen als Frieda von Rotz 
aus, einer angesehenen Rechtsan-
wältin und übernimmt schon bald 
voller Selbstbewusstsein deren Rolle. 
Selbst als ihre Freundin Claire mit-
samt dem Gatten auftaucht, gaukelt 
sie ihr ein Leben in Saus und Braus 
vor. Auch der Gärtner Peter ist einer 
von der harten Sorte und schwindelt 
eifrig mit. Der Höhepunkt des Chaos 
ist erreicht, als ein Prüfer der Haus-

mädchenkommission überraschend 
auftaucht. Lachen ist gesund und 
hier ausdrücklich erwünscht - wer 
hier nicht lacht, verpasst etwas! Die 
Dorfwerkstatt Girbelsrath 2.0 freut 
sich auf viele Gäste. Der Kartenpreis 
beträgt 12 Euro.
Samstag, 9. Mai, Einlass: 18 Uhr, 
Beginn: 19 Uhr.
Karten können erworben werden 
bei: Dorfkiosk „KruFu“ Girbels-
rath, Hauptstraße 42, in Merzenich: 
Ballonladen „Balloooonk“ Linden-
straße 1A, Dieter Kelmes, 02421 
76575 und/oder per E-Mail: Dieter.
Kelmes@gmail.com

Kreis Düren. Im Rahmen der euro-
paweiten Kontrollwoche „ROAD-
POL-Speed“ hat die Polizei Düren 
im Zeitraum vom 13. bis 19. April 
verstärkt Geschwindigkeitskontrol-
len im Kreisgebiet durchgeführt.
Dabei wurden insgesamt 674 Ge-
schwindigkeitsverstöße festgestellt.
Einer der gravierendsten Verstöße 
wurde am Sonntag, 19. April, auf 
der Dorfstraße in der Gemeinde 
Kreuzau festgestellt: Ein Motorrad-
fahrer wurde innerhalb geschlosse-

ner Ortschaft bei erlaubten 50 km/h 
mit 109 km/h gemessen. Überhöhte 
Geschwindigkeit zählt nach wie vor 
zu den Hauptursachen für schwere 
Verkehrsunfälle. Die Polizei wird die 
Kontrollen auch künftig fortführen, 
um die Verkehrssicherheit im Kreis-
gebiet nachhaltig zu erhöhen.



4  | Rundblick Merzenich & Niederzier | 21. Jahrgang | Nr. 9 | Freitag, 01. Mai 2026 | Kw 18 | rundblick-merzenich-niederzier.de/e-paper

Maifest in Frenz
Maiparty am 15. Mai mit Calvin Kleinen, Druckluft und DJ Tiimow

Wünsche einbringen: Kreis Düren startet Umfrage  
zu neuen Familien-Erlebniswegen

Die Maigesellschaft Frenz startet am 
30. April ab 17 Uhr mit dem tradi-
tionellen Aufstellen des Maibaums in 
die Maisaison. Den gesamten Abend 
heizt die Coverband ALive die Mai-
wiese richtig ein. Natürlich gibt es 
auch wieder unsere unverwechsel-
bare Pizza.
Am 15. Mai ist es dann wieder so-

weit: Frenz erstrahlt in blau-gelb und 
wir dürfen euch zu unserer Maipar-
ty im Festzelt an der Inde zwischen 
Frenz und Lamersdorf begrüßen.
Wir sind stolz wieder ein spektaku-
läres Programm mit Calvin Kleinen, 
Druckluft und DJ Tiimow für euch auf 
die Beine gestellt zu haben.
Ihr könnt eure Karten online, über 

eine Nachricht auf Instagram (mg_
frenz_2003), über unsere VVK-E-
Mail-Adresse (vorverkaufmgfrenz@
gmail.com), bei allen Vorstandsmit-
gliedern oder im Blumenhaus Loeve-
nich in Inden zum Vorverkaufspreis 
von nur 15 Euro erwerben.
Am 16. Mai findet wie gewohnt un-
ser Königsball mit der Liveband ILEX 

und unseren Freundes des Trommel-
korps Blau-Weiß Frenz statt.
Am Sonntag, 17. Mai, wird wieder un-
ser Familientag stattfinden. Freut euch 
auf eine leckere Cafeteria mit Kuchen 
und Waffeln und einer Hüpfburg. Für 
jung und alt ist bestens gesorgt.
Die Maigesellschaft Frenz freut sich 
auf euch.

Kreis Düren. Wie sollen die neuen Fa-
milien-Erlebniswege im Kreis Düren 
aussehen? Welche Stationen wün-
schen sich Kinder und Eltern? Diese 

Fragen stehen im Mittelpunkt einer 
aktuellen Online-Umfrage des Krei-
ses Düren, die sich insbesondere an 
Familien mit jungen Kindern richtet.

Ziel ist es, Ideen, Wünsche und An-
regungen direkt in die Planung der 
neuen Wege einfließen zu lassen. 
Die Teilnahme ist bis zum 11. Mai 
möglich, dauert nur wenige Minuten 
und bietet die Möglichkeit, aktiv am 
neuen Freizeitangebot mitzuwirken.
Mit dem Projekt „Familien-Erlebnis-
wege“ entwickelt der Kreis Düren 
fünf thematisch gestaltete Routen 
mit Erlebnisstationen, die speziell auf 
Familien mit Kindern im Grundschul-
alter ausgerichtet sind. Zwei Wege 
entstehen in der Rureifel, zwei im In-
deland und ein weiterer im Stadtge-
biet Düren. Die Erlebniswege sollen 
Natur, Bewegung und spielerisches 

Lernen miteinander verbinden und 
gleichzeitig die Region als attrakti-
ves Ausflugsziel stärken. Themensta-
tionen, Picknickmöglichkeiten und 
interaktive Elemente sind zentrale 
Bestandteile des Konzepts.
Das Projekt „Familien-Erlebniswe-
ge“ wird bis 2028 im Rahmen des 
EFRE-Förderprogramms „Erlebnis.
NRW“ umgesetzt und von der Eu-
ropäischen Union sowie dem Land 
Nordrhein-Westfalen kofinanziert. 
EFRE ist der Europäische Fonds für 
regionale Entwicklung.
Die Umfrage und weitere Infos gibt 
es unter: www.kreis-dueren.de/er-
lebniswege
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estattungen
irekoven

Hilfe - Beratung - Unterstützung

Sie finden uns in Düren - Gürzenich, Schillingsstraße 61aAus Tradition seit 100 Jahren 

www.birekoven.de
info@birekoven.de

Wir reichen Ihnen die Hand - 
Ihre Familie Birekoven und Team

Tel. 02421-961560

estattungen

Hilfeff - Beratung - Unterstützung
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Wenn Trauer auf Feiertage trifft
Was Hinterbliebene wissen müssen

Christi Himmelfahrt, Pfingstsonntag, 
Pfingstmontag und Fronleichnam 
sind in Nordrhein-Westfalen gesetz-
liche Feiertage. Sie stehen für religiö-
se Tradition und gesellschaftliches 
Leben: An Christi Himmelfahrt, dem 
sogenannten Vatertag, sind Ausflüge 
und geselliges Beisammensein weit 
verbreitet. Fronleichnam ist in vielen 
Städten NRWs von Prozessionen und 
festlich geschmückten Straßen ge-
prägt. Pfingsten gilt als Hochzeit für 
Konfirmationen und Kommunionen. 
Für Menschen, die in dieser Zeit ei-
nen Angehörigen verlieren, rücken 
diese Traditionen in den Hintergrund. 
Stattdessen stellen sich praktische 
Fragen: Was passiert mit der Be-
stattung? Wo gibt es Unterstützung?
Keine Beerdigungen an Feier-
tagen
Das Bestattungsgesetz Nordrhein-
Westfalen regelt verbindlich, wie 
mit Verstorbenen umzugehen ist. 
An gesetzlichen Feiertagen dürfen in 
NRW grundsätzlich keine Bestattun-
gen stattfinden. Das gilt für Christi 
Himmelfahrt ebenso wie für Pfingst-
sonntag, Pfingstmontag und Fron-
leichnam. Stirbt ein Angehöriger kurz 
vor oder während dieser Feiertage, 
verschiebt sich die Bestattung auf 
den nächsten möglichen Werktag.

Auch Standesämter bleiben an Feier-
tagen geschlossen. Die Ausstellung 
der Sterbeurkunde, die für alle weite-
ren bürokratischen Schritte notwen-
dig ist, verzögert sich entsprechend. 
Friedhofsverwaltungen sind eben-
falls nicht erreichbar. Bestattungs-
unternehmen können den Verstor-
benen zwar versorgen und in Obhut 
nehmen, die eigentliche Beisetzung 
muss jedoch warten. Das Bestat-
tungsgesetz NRW sieht gesetzlich 
festgelegte Fristen für Bestattungen 
vor. Feiertage und Wochenenden 
werden bei der Berechnung dieser 
Fristen berücksichtigt, sodass Hinter-
bliebene in der Regel ausreichend 
Zeit haben, alle notwendigen Schrit-
te einzuleiten.
Unterstützung für Trauernde
Trauer kennt keine Feiertage. Wer 
in dieser Zeit Beistand sucht, findet 
in NRW verschiedene Anlaufstellen. 
Hospizvereine sind in vielen Städten 
und Kreisen des Landes aktiv und 
bieten Trauerbegleitung an, häufig 
auch kurzfristig. Die Caritas und die 
Diakonie unterhalten Beratungsan-
gebote für Trauernde, die in vielen 
Fällen kostenlos zugänglich sind. 
Auch Bestattungsinstitute sind gute 
Ansprechpartner, wenn man Unter-
stützung in schweren Zeiten be-

nötigt. Sie haben viel Erfahrung im 
Umgang mit Trauer und Todesfällen. 
Ihr lokaler Bestatter kann sicher auch 
lokale Beratungsstellen zum Thema 
Trauer empfehlen.
Darüber hinaus organisieren kom-
munale Träger und Kirchengemein-
den in NRW Selbsthilfegruppen für 

Trauernde. Für Menschen, die in 
einer akuten Krisensituation Ge-
spräche suchen, ist die Telefonseel-
sorge rund um die Uhr erreichbar, 
auch an Feiertagen. Die Leitungen 
sind kostenlos und anonym nutzbar. 
Die Nummern lauten 0800 111 0 
111 sowie 0800 111 0 222.
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Förderprogramme 2026
Diese Unterstützung gibt es  
für neue Fenster, Türen und Fassaden

Frankfurt am Main. Eigentümer, 
die in neue Fenster, Türen oder 
Fassaden investieren, können 
Fördermittel in Höhe von mehre-
ren Tausend Euro erhalten. Auch 
wenn die Vielzahl der Programme 
unübersichtlich erscheint, folgt 
die Förderung einer klaren Sys-
tematik: Für Maßnahmen an der 
Gebäudehülle stehen Zuschüsse, 
zinsgünstige Kredite oder steuerli-
che Vorteile zur Verfügung. Orien-
tierung im komplexen Förderum-
feld bietet der Verband Fenster + 
Fassade (VFF).

Neue Fenster und Türen sowie die 
Dämmung der Außenwände und 
Dächer zählen zu den wirksams-
ten Maßnahmen zur Senkung des 
Energieverbrauchs. Entsprechend 
gilt bei Sanierungen die fachliche 
Grundregel die Gebäudehülle und 
die Heiztechnik gut auf einander 
abgestimmt zu erneuern. Solange 
über Fenster, Fassade oder Dach 
unnötig Wärme verloren geht, 
zahlt sich die Investition in eine 
moderne Heizanlage nicht aus. 
Neben der Energieeinsparung 
verbessert eine gut gedämmte 
Gebäudehülle zudem den Wohn-
komfort, etwa durch gleichmä-
ßigere Raumtemperaturen und 
weniger Zugluft. 

Die wichtigsten Bundesförder-
programme sind auch 2026 
fortgeführt worden. Dazu zählen 
insbesondere die KfW-Programme 
für den klimafreundlichen Neu-
bau sowie die Bundesförderung 
für effiziente Gebäude (BEG) für 
Sanierungen und Einzelmaß-
nahmen an Bestandsgebäuden. 
Auch spezielle Programme wie 
„Wohneigentum für Familien“ 
oder „Jung kauft Alt“ bleiben 
bestehen. Bei der steuerlichen 
Förderung nach § 35c EStG gibt 
es keine Änderungen.
Gebäudehülle: Welche Maß-
nahmen werden gefördert?
-	 neue Fenster und Türen 

-	 Dämmung von Außenwänden, 
Dachflächen, Fußböden und 
Geschossdecken 

-	 Neuer außenliegender Sonnen-
schutz (Rollläden, Jalousien, 
Fenstermarkisen) 

-	 Vorbereitende Baumaßnahmen
Für Sanierungsmaßnahmen an der 
Gebäudehülle stehen Eigentümern 
grundsätzlich drei Förderwege offen: 
direkte Zuschüsse, zinsgünstige Kre-
dite sowie steuerliche Vergünstigun-
gen. Zuschüsse und Kredite werden 
im Rahmen der Bundesförderung für 
effiziente Gebäude (BEG) bereitge-
stellt. Hinweise zu den einzelnen 
Programmen sind verlinkt

Direkter Zuschuss vom Staat
Für Einzelmaßnahmen an der Ge-
bäudehülle gewährt der Staat einen 
direkten Zuschuss in Höhe von 15 
Prozent der Investitionskosten. Zu-
sätzlich können Eigentümer weite-
re fünf Prozent Zuschuss erhalten, 
wenn sie einen individuellen Sanie-
rungsfahrplan (iSFP) vorlegen, der 
weitere Maßnahmen aufzeigt. Für 
die Erstellung des Fahrplans ist ein 
Energieeffizienz-Experten erforder-
lich, der die Immobilie vor Ort be-
gutachtet und einen Zeitplan für die 
Sanierung erstellt. Der Berater muss 
in der Energieeffizienz-Expertenliste 
des Bundes geführt sein.

Kredite mit günstigen Kondi-
tionen
Eigentümer, die für ein Einzelprojekt 
einen direkten Zuschuss nach BEG 
erhalten, können für die restlichen 
Kosten einen Ergänzungskredit von 
bis zu 120.000 Euro beantragen. Be-
trägt das zu versteuernde Jahresein-
kommen weniger als 90.000 Euro, 
sind die Zinsen besonders günstig.
Wer umfassendere Sanierungen 
durchführt - neue Heizung, Däm-
mung und neue Fenster - und damit 
eine Effizienzhausklasse erreicht, 
kann über die BEG einen zinsverbil-
ligten Kredit mit Tilgungszuschuss 
von bis zu 150.000 Euro erhalten. 
Die genauen Konditionen sowie die 



|  7Rundblick Merzenich & Niederzier | 21. Jahrgang | Nr. 9 | Freitag, 01. Mai 2026 | Kw 18 | Rautenberg Media

Höhe der Rückzahlung richten sich 
nach der erreichten Effizienzklasse 
des Gebäudes.
Steuerliche Förderung nutzen
Alternativ zu direkten Zuschüssen 
und zinsgünstigen Krediten können 
Eigentümer die Kosten für die Sanie-
rungsprojekte auch steuerlich über 
den § 35c EstG geltend machen. 
In der Einkommensteuer lassen 20 
Prozent der Aufwendungen verteilt 
auf drei Jahre direkt von der Steuer-
schuld absetzen - mit einem Höchst-
betrag von 40.000 Euro. 
Zusätzlich kann die Hälfte der Kosten 

für die Baubegleitung und Fachpla-
nung steuerlich berücksichtigt wer-
den.
Handwerkerleistungen für die Sanie-
rung können ebenfalls als haushalts-
nahe Handwerkerleistung steuerlich 
geltend gemacht werden. 20 Prozent 
der Arbeitskosten, bis zu 1.200 Euro 
pro Jahr. Hinweis: Sonnenschutz-
systeme sind von der steuerlichen 
Förderung ausgenommen.
VFF Fördermittel-Assistent 
Für die Planung von energetischen 
Sanierungsprojekten empfiehlt der 
VFF, sich frühzeitig an einen Fachbe-

Foto: Finstral

trieb zu wenden. Eine fachgerechte 
Beratung hilft nicht nur dabei, die 
passende Förderung zu finden, 
sondern stellt auch sicher, dass 
die Maßnahmen technisch sinnvoll 
aufeinander abgestimmt sind. Eine 
detaillierte Auskunft über Förder-
möglichkeiten von Bund, Ländern 
und Kommunen gibt auch der VFF 

Fördermittel-Assistent. Geben Sie 
einfach Projekt, Postleitzahl und 
Baujahr der Immobilie ein und die 
Datenbank listet alle verfügbaren 
Fördermöglichkeiten auf.
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Mehr als Blumen:  
Der Muttertag und seine Geschichte
Woher der Muttertag kommt
Der Muttertag hat seine Wurzeln in 
einer sozialen Bewegung, die sich 
zu Beginn des zwanzigsten Jahr-
hunderts in den Vereinigten Staaten 
entwickelte. Ausgangspunkt war das 
Engagement von Anna Jarvis, die 
den Tod ihrer Mutter zum Anlass 
nahm, auf die gesellschaftliche Be-
deutung von Müttern aufmerksam 
zu machen. Ihr Anliegen war kein 
festlicher Ehrentag im heutigen 
Sinne, sondern ein Moment des In-
nehaltens. Mütter sollten Anerken-
nung für Fürsorge, Verantwortung 
und emotionale Arbeit erhalten, die 
im Alltag oft selbstverständlich hin-
genommen wurde.
Mit ihrer Initiative traf Jarvis einen 
Nerv der Zeit. Der Muttertag wurde 
in den USA rasch offiziell anerkannt 
und verbreitete sich von dort aus in 
andere Länder. Dabei veränderte sich 
die Idee zunehmend. Während Jarvis 

einen persönlichen und stillen Ge-
denktag im Blick hatte, wurde der 
Muttertag vielerorts stärker rituali-
siert. Blumen, Karten und familiäre 
Gesten entwickelten sich zu festen 
Bestandteilen. Die Begründerin 
selbst stand dieser Entwicklung 
später kritisch gegenüber, da sie 
befürchtete, der ursprüngliche Ge-
danke der Wertschätzung könne in 
den Hintergrund treten.
Einführung und Bedeutung im 
deutschsprachigen Raum
Im deutschsprachigen Raum fand 
der Muttertag in der ersten Hälfte 
des zwanzigsten Jahrhunderts Ver-
breitung. Getragen vor allem von 
Frauenverbänden, kirchlichen Initia-
tiven und dem Blumenhandel wurde 
der Muttertag im deutschsprachigen 
Raum rasch bekannt und entwickelte 
sich so zu einem festen Termin im 
Jahresverlauf.
Auch hier stand die Würdigung der 

Mutterrolle im Mittelpunkt, wenn 
auch in einem stärker familiär ge-
prägten Rahmen. Der Muttertag war 
lange eng mit einem traditionellen 
Bild von Mutterschaft verbunden, 
das Fürsorge, Aufopferung und häus-
liche Verantwortung betonte.
Mit gesellschaftlichen Veränderun-
gen wandelte sich auch die Wahr-
nehmung des Muttertags. Heute 
ist er weniger eindeutig definiert 
als früher. Für viele Familien ist er 
Anlass, Dankbarkeit auszudrücken, 
Zeit miteinander zu verbringen oder 
über gegenseitige Erwartungen zu 
sprechen. Gleichzeitig regt der Tag 

noch immer zur Auseinandersetzung 
an. Er wirft Fragen nach der Rolle 
von Müttern in einer modernen Ge-
sellschaft auf, nach der Anerkennung 
von Care Arbeit und nach der Vielfalt 
von Lebensmodellen.

Der Muttertag ist damit mehr als eine 
Tradition. Er spiegelt gesellschaftli-
che Vorstellungen von Familie, Ver-
antwortung und Gleichberechtigung 
wider. Seine Geschichte zeigt, wie 
sich Bedeutungen im Laufe der Zeit 
verändern können und warum ein 
ursprünglich persönliches Anliegen 
bis heute relevant bleibt.

Bild mit Hilfe von KI generiert
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Reisen mit Pollenallergie
Gut vorbereitet durch die Pollensaison

Fotos: pexels.com/akz-o

Die Urlaubszeit steht vor der Tür - 
doch für Menschen mit Pollenallergie 
kann die Reise schnell zur Belastung 
werden. Andere Regionen, unge-
wohnte Pflanzen und unterschied-
liche Pollensaisons stellen Betroffene 
vor besondere Herausforderungen. 
Mit der richtigen Vorbereitung lässt 
sich der Urlaub jedoch trotz Heu-
schnupfen genießen.
„Viele Allergikerinnen und Allergiker 
unterschätzen, dass sich die Pollen-
belastung je nach Reiseziel stark un-
terscheidet“, erklärt Sonja Lämmel, 
Pressesprecherin vom Deutschen All-

ergie- und Asthmabund e.V. (DAAB). 
Während in Deutschland beispiels-
weise die Birkenpollensaison bereits 
abklingt, kann sie in nördlicheren 
oder höher gelegenen Regionen 
gerade erst beginnen. Auch medi-
terrane Länder haben teils andere, 
länger andauernde Blühphasen.
Medikamente vor Reisebeginn 
prüfen
Ein wichtiger, oft vernachlässigter 
Aspekt: die Kombination aus Pol-
lenallergie und Asthma. Verände-
rungen in Klima, Luftfeuchtigkeit 
und Allergenbelastung können die 

Atemwege zusätzlich reizen. Gera-
de bei allergischem Asthma kann 
dies zu einer Verschlechterung der 
Symptome führen. Betroffene sollten 
daher ihre Medikation vor der Reise 
überprüfen und ausreichend Notfall-
medikamente mitführen.
Auch Nasenpolypen können auf 
Reisen problematisch werden. 
Durch trockene Luft im Flugzeug, 
Klimaanlagen oder erhöhte Aller-
genbelastung kann sich die Nasen-
schleimhaut weiter entzünden. Dies 
verstärkt nicht nur die Beschwerden, 
sondern kann auch die Nasenat-
mung und den Geruchssinn zusätz-
lich beeinträchtigen.
Der DAAB empfiehlt, sich vor Rei-
seantritt über die aktuelle Pollen-
situation am Zielort zu informieren 
und die Reiseapotheke entsprechend 
anzupassen. Dazu gehören antialler-
gische Medikamente, Nasensprays 
sowie - bei Bedarf - Asthmasprays. 
Auch einfache Maßnahmen wie das 

Lüften zu pollenarmen Zeiten oder 
das Wechseln der Kleidung nach 
Aufenthalten im Freien können hel-
fen, die Belastung zu reduzieren.
Aktionsseite für Betroffene
Im Rahmen des Aktionsjahres „IM-
pulse“ stellt der DAAB zudem spe-
zielle Informationsangebote rund 
um das Thema Reisen mit Allergien 
bereit. Auf der Aktionsseite fin-
den Betroffene ein Urlaubsspezial 
mit praktischen Tipps, hilfreichen 
Checklisten und einem begleiten-
den Podcast, der wichtige Fragen 
zur Reiseplanung, zum Umgang mit 
Beschwerden unterwegs sowie zu 
Asthma und Nasenpolypen aufgreift.
Gerade in Zeiten des Klimawandels, 
der zu verlängerten und intensiveren 
Pollensaisons führt, wird die indivi-
duelle Planung immer wichtiger. Wer 
seine Pollenallergie kennt und gezielt 
vorsorgt, kann auch auf Reisen un-
beschwert durchatmen. 
(akz-o) 
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Modellbahnwelten für Jung und Alt

Der Ort Losheim mit seinen verschiede-
nen Ausstellungen und Einkaufsmög-
lichkeiten direkt an der deutsch-belgi-
schen Grenze in der Eifel ist nicht nur 
für Kunst- und Kultur-Liebhaber etwas 
Besonderes oder für Kaffeegenießer, 
die hier ihre Sorte besonders günstig 
vorfinden - auch Technikfreaks kom-
men auf Ihre Kosten.
Im Alten Zollamt gibt es die ArsTEC-
NICA und hier fahren gleich hunderte 
von Modellbahnzügen durch eine Eifel-

Ardennen-Landschaft.
Seit mehr als 29 Jahren begeistert diese 
Ausstellung Jung und Alt immer wieder 
aufs Neue. Die große Digital-Anlage im 
Maßstab 1/87 ist ein wahrer Hingucker.
Unzählige kleine Details zeigen von der 
Liebe zur Modellbahn und zum Modell-
bau der Erbauer. Die Anlage zeigt eine 
Eifel-Ardennen-Landschaft mit Dorf 
und Stadt, Militärgelände und das alles 
voller Leben und in Bewegung.
Wenn der Opa mit dem Enkel…

Durch die schöne Eifel-Landschaft 
fahren Güter- und Personenzüge und 
Kindheitserinnerungen werden hier 
wachgerüttelt. Ein Flughafen ist auch 
zu bestaunen und auf der Straße ist 
auch was los, hier fahren Lkw und 
Busse und versetzen den Besucher ins 
Staunen. „Ja wie das alles hier funk-
tioniert, tolle Technik", staunt eine Be-
sucherin. Und gleichzeitig findet man 
hier die historische Ausstellung „Grenz-
geschichten".

Ein Dorf zwischen den Fronten und 
zwischen zwei Ländern und vielen 
Geschichten, die dieser Grenzort zu 
erzählen hat. Geschichten aus dem 
damaligen Nachkriegsgeschehen, vom 
Kaffeeschmuggel, von Wilderern und 
dem Wiederaufbau.
Die historische Nachkriegs-Ausstel-
lung OldHISTORIES - passenderweise 
im Alten Zollamt untergebracht - ist 
eine Hommage an unsere Heimat 
und nimmt Sie mit auf eine Reise in 
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die anfänglich noch düstere, aber den-
noch hoffnungsvolle Zeit des Wandels. 
Eine Zeit, in der die Menschen kreativ 
wurden. „Das hat Opa auch immer 
erzählt!", schwärmt eine Besucherin.
Und natürlich darf das Modellbahn-
fachgeschäft nicht fehlen. In der Ars-
TECNICA gibt es für Sammler und Mo-
dellbahnbauer von fast allen gängigen 
Herstellern ein großes Programm.
Ob Ersatzteile für die alte Märklin-Lok 
oder Modellbauhäuser und Modell-
autos. Für den erfahrenen Modellbauer 
oder für Neueinsteiger, hier wird man 
fündig. Aber auch kreatives Bastel- und 
Spielzeug. So auch eine riesige Auswahl 
an Puzzeln und auch Plüschtieren und 
Klemmbausteinen so u. a. von Lego 
und die seltenen Sammlermodelle von 
Tim und Struppi.
Die Ausstellung und das Modellbahn-
fachgeschäft sind donnerstags, frei-
tags und samstags geöffnet von 12 
bis 18 Uhr und befindet sich im Los-
heimer Einkaufszentrum „GrenzGe-

nuss." Wer belgische Spezialitäten vor 
Ort genießen möchte, der kann dies im 
Café-Bistro Old Smuggler, hier gibt es 
den berühmten belgischen Reisfladen 
oder handgefertigte Pralinen.
Der belgische Supermarkt Delhaize 
glänzt durch sein riesiges und güns-
tiges Kaffeeangebot sowie die belgi-
schen Spezialbiere.
Und da gibt es auch noch das Möbel-
Outlet Ludwig. Preiswerte Möbel für 
jedermann.
Es ist also eine Ausflug wert.
Adresse fürs Navi: Prümer Str. 55 - 
53940 Losheim/Eifel 
Infos: www.grenzgenuss.net und 
www.arstecnica.de
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Apotheken-Notdienste für Merzenich
Freitag, 1. Mai 
	 Markus Apotheke
	 Zülpicher Straße 118, 52349 Düren, 02421 505231
Samstag, 2. Mai 
	 Linden-Apotheke Schramm oHG Merzenich
	 Kammweg 7, 52399 Merzenich, 02421 33835
Sonntag, 3. Mai 
	 Reichsadler-Apotheke
	 Zollhausstraße 65, 52353 Düren, 02421 81914
Montag, 4. Mai 
	 Ahorn-Apotheke
	 Valencienner Straße 134, 52355 Düren, 02421 968800
Dienstag, 5. Mai 
	 Rosen-Apotheke
	 Berliner Ring 2a, 50170 Kerpen, 02273 57607
Mittwoch, 6. Mai 
	 Struwwelpeter-Apotheke
	 Kölner Straße 17, 50171 Kerpen, 02237 4333
Donnerstag, 7. Mai
	 Apotheke Marienstraße
	 Marienstraße 3, 50171 Kerpen, 02237 92860
Freitag, 8. Mai 
	 Adler-Apotheke
	 Hahnenstraße 30, 50171 Kerpen, 02237 2550
Samstag, 9. Mai 
	 Adler-Apotheke
	 Gereonstraße 135, 52391 Vettweiß, 02424 7130
Sonntag, 10. Mai 
	 Frings-Apotheke Thaliastrasse
	 Thaliastraße 7, 50170 Kerpen, 02273 914888
Montag, 11. Mai 
	 Markus Apotheke
	 Zülpicher Straße 118, 52349 Düren, 02421 505231

Dienstag, 12. Mai 
	 MAXMO Apotheke StadtCenter Düren
	 Kuhgasse 8, 52349 Düren, 02421 306090
Mittwoch, 13. Mai 
	 Max und Moritz Apotheke
	 Am Markt 10, 50169 Kerpen, 02237 7806
Donnerstag, 14. Mai 
	 Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.
	 Wirtelstraße 2, 52349 Düren, 02421 13008
Freitag, 15. Mai 
	 Schillings-Apotheke
	 Schillingsstraße 42, 52355 Düren, 02421 63920
Samstag, 16. Mai 
	 Sonnen-Apotheke am Kreisverkehr
	 Friedrich-Ebert-Platz 34, 52351 Düren, 02421 13678
Sonntag, 17. Mai 
	 Bahnhof Apotheke im Medicenter
	 Arnoldsweiler Straße 21-23, 52351 Düren, 02421 15309

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr
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Anonyme Alkoholiker 
0176 5008 7394

Apotheken-Notdienste für Niederzier
Freitag, 1. Mai 
	 Markus Apotheke
	 Zülpicher Straße 118, 52349 Düren, 02421 505231
Samstag, 2. Mai 
	 MAXMO-Apotheke Kaufland Düren
	 Am Ellernbusch 22, 52355 Düren, 02421 223250
Sonntag, 3. Mai 
	 Reichsadler-Apotheke
	 Zollhausstraße 65, 52353 Düren, 02421 81914
Montag, 4. Mai
	 Adler-Apotheke
	 Rathausstraße 10, 52459 Inden, 02465 99100
Dienstag, 5. Mai 
	 Farma Plus-Apotheke
	 Wirteltorplatz 9, 52349 Düren, 02421 407830
Mittwoch, 6. Mai 
	 Gertruden-Apotheke
	 Nordstraße 44, 52353 Düren, 02421 82430
Donnerstag, 7. Mai 
	 Tivoli Apotheke
	 Tivolistraße 26, 52349 Düren, 02421 44160
Freitag, 8. Mai 
	 Klara Apotheke Huppertz e.K. Zweigniederlassung der Stadt 

Apotheke Huppertz e.K.
	 Dürener Straße 498a, 52249 Eschweiler, 02403 6368
Samstag, 9. Mai 
	 Kloster-Apotheke
	 An Gut Nazareth 8, 52353 Düren, 02421 86928
Sonntag, 10. Mai 
	 Bonifatius-Apotheke
	 Gneisenaustraße 68, 52351 Düren, 02421 71260
Montag, 11. Mai
	 Markus Apotheke
	 Zülpicher Straße 118, 52349 Düren, 02421 505231
Dienstag, 12. Mai 
	 MAXMO Apotheke StadtCenter Düren
	 Kuhgasse 8, 52349 Düren, 02421 306090
Mittwoch, 13. Mai 
	 Rur Apotheke
	 Kleine Kölnstraße 16, 52428 Jülich, 02461 51152
Donnerstag, 14. Mai 
	 Post-Apotheke
	 Kölnstraße 19, 52428 Jülich, 02461 8868
Freitag, 15. Mai 
	 Nord Apotheke
	 Nordstraße 1a, 52428 Jülich, 02461 8330
Samstag, 16. Mai 
	 Schlossplatz-Apotheke
	 Römerstraße 7, 52428 Jülich, 02461 50415

Sonntag, 17. Mai 
	 Adler-Apotheke
	 Rathausstraße 10, 52459 Inden, 02465 99100

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 15. Mai 2026

Annahmeschluss ist am:
11.05.2026 um 10 Uhr

Angebote
Immobilien

Grundstücke

Verkaufen Grundstück
Nideggen Gem. Berg Thuir Flur 3 
Nr.65 ca. 2000 qm. 01608355989. 
E-mail: d.lasar@gmx.de

Maler
Maler-, Wärmedämm-, Trocken-
bau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.

Kostenfreier Befähigungs-
kurs zur Hospizbegleitung 
startet am 8. Mai
Menschen in ihrer letzten Lebens-
phase mit Einfühlungsvermögen, 
Zeit und Würde zu begleiten, ist eine 
besondere Aufgabe. Der ambulante 
Hospizdienst des Caritasverbandes 
für die Region Düren-Jülich bietet 
ab Freitag, 8. Mai, einen kostenfreien 
Befähigungskurs zur Hospizbeglei-
tung an. Das Angebot richtet sich an 
Interessierte, die sich ehrenamtlich 
engagieren möchten.
Der Auftakt findet am Freitag, 8. 
Mai, von 15 bis 18 Uhr sowie am 
Samstag, 9. Mai, von 10 bis 17 Uhr, 
in der Kapelle der Geschäftsstelle, 
Friedrichstraße 11 in Düren, statt. 
Der rund zwölfmonatige Kurs um-
fasst etwa 120 Unterrichtsstunden 
und beinhaltet einen Grundkurs, eine 
Praktikumsphase sowie mehrere Ver-
tiefungsmodule, unter anderem mit 
dem Schwerpunkt Trauer.

Vermittelt werden Inhalte wie Wahr-
nehmung und Kommunikation, pfle-
gerische Grundlagen, Schmerzthe-
rapie sowie ethische und rechtliche 
Fragestellungen. Die Qualifizierung 
orientiert sich an den Standards des 
Deutschen Hospiz- und Palliativver-
bandes e. V. und wird von einem er-
fahrenen Team begleitet.
Interessierte haben die Möglichkeit, 
sich vorab in einem unverbindlichen 
Gespräch über Inhalte und Rahmen-
bedingungen zu informieren.
Kontakt und Anmeldung:
Ambulanter Hospizdienst, 
Caritasverband Düren-Jülich
Telefon: 02421 481-841
E-Mail:
 hospizdienst@caritas-dn.de
Alle Kurszeiten und Termine unter: 
www.caritasverband-dueren.de/
hospizdienst
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Chili und Tomaten müssen noch warten
Gartenbauexperte erklärt,  
warum wärmere Frühjahre das Gärtnern nicht einfacher machen

Wer einen so reichen Fruchtansatz möchte, sollte wärmebedürftige 
Arten wie Chili, Tomaten und Paprika nicht vor den Eisheiligen 
auspflanzen. Quelle: BLGL

„Pflanze nie vor der Kalten Sophie“ 
- was wie eine überlieferte Garten-
weisheit klingt, hat einen handfes-
ten meteorologischen Kern. Und 
durch den Klimawandel, so paradox 
das klingt, ist diese alte Bauernre-
gel nicht obsolet geworden, son-
dern aktueller denn je.
Wer Mitte April bereits Tomaten, 
Paprika oder Basilikum ins Beet 
setzt, geht ein unnötiges Risiko ein. 

Bis Mitte Mai sind in vielen Regionen 
Deutschlands Nachtfröste möglich, 
die frostempfindliche Jungpflanzen 
innerhalb weniger Stunden dauer-
haft schädigen können. Dr. Lutz 
Popp, Gartenbauexperte vom Bay-
erischen Landesverband für Garten-
bau und Landespflege e.V. (BLGL) 
empfiehlt deshalb, die Eisheiligen 
weiterhin als Orientierung für den 
Pflanztermin zu nutzen, auch wenn 
frühsommerliche Temperaturen das 
Gegenteil nahelegen.

Die Eisheiligen: ein stabiler 
Gartenkalender
Die Eisheiligen zählen zu den 
bekanntesten Bauernregeln im 
deutschsprachigen Raum. 

Benannt sind sie nach Heiligenta-
gen im katholischen Kalender: Ma-
mertus (11. Mai), Pankratius (12. 
Mai), Servatius (13. Mai), Bonifatius 
(14. Mai) und die „Kalte Sophie“ 
(15. Mai). In dieser Zeit treten sta-
tistisch häufiger Kaltlufteinbrüche 
auf. Bei klaren Nächten kann die 
Temperatur in Bodennähe deutlich 
absinken. Für empfindliche Pflanzen 
kann das fatale Folgen haben.

Für diese Pflanzen gilt beson-
dere Vorsicht
Besonders gefährdet sind wärme-
liebende Kulturen: Tomaten, Gur-
ken, Paprika, Chili, Zucchini und 
Basilikum. Auch Balkonpflanzen 
wie Geranien oder Petunien ver-
tragen keine Temperaturen um den 
Gefrierpunkt und sollten erst nach 
Mitte Mai dauerhaft ins Freie.
„Gerade bei Tomaten zeigt sich 

jedes Jahr, wie schnell ein früher 
Pflanztermin zum Problem werden 
kann“, weiß Dr. Popp und ergänzt: 
„Wer nach den Eisheiligen pflanzt, 
hat meist keinen Nachteil, im Ge-
genteil: Die Pflanzen entwickeln 
sich bei stabileren Temperaturen oft 
schneller und gleichen einen ver-
meintlichen Vorsprung eher erfolg-
ter Pflanzungen rasch wieder aus.“

Klimatische Veränderungen im 
Frühjahr 
Wärmere Frühjahre führen dazu, 
dass viele Pflanzen früher austrei-
ben und Hobbygärtner:innen früher 
pflanzen möchten. 

Das Risiko für späte Kälteeinbrü-
che verschwindet dadurch jedoch 
nicht. Wie eine Auswertung des 
Deutschen Wetterdienstes aus dem 
Jahr 2023 zeigt, ist die Wahrschein-
lichkeit für Spätfrostschäden in den 
vergangenen Jahrzehnten sogar 
gestiegen: Weil Pflanzen früher in 
empfindliche Wachstumsphasen 
eintreten, treffen Kaltlufteinbrüche 
sie zur Unzeit, auch wenn Frost ins-
gesamt seltener vorkommt.
„Der Klimawandel verschiebt die 
Vegetationsphase nach vorne, 
macht das Frühjahr aber nicht 
automatisch frostfrei. Wer sich al-
lein von warmen Apriltagen leiten 
lässt, muss im Mai unter Umstän-
den mit Schäden rechnen,“ warnt 
der Experte.

Wer früher pflanzt, muss schüt-
zen
Wer dennoch bereits vor Mitte Mai 
pflanzen möchte, sollte geeignete 
Schutzmaßnahmen einplanen. 
Gartenvlies, Folienhauben oder ein 
kleiner Folientunnel können emp-
findliche Pflanzen über Nacht vor 
Kälte schützen. Balkonpflanzen 
lassen sich bei Frostwarnung kurz-
fristig an einen geschützten Ort 
stellen oder ins Haus holen.
Ab dem 16. Mai können empfind-
liche Pflanzen in vielen Gärten 
dauerhaft ins Freie im Beet ebenso 
wie auf Balkon und Terrasse.
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Mehr Mut zur Natur im Rheinischen Revier
NABU NRW eröffnet „Bürge-Zentrum für nachhaltige Entwicklung“

Düsseldorf/Kerpen. Das Rheinische 
Revier steht seit Jahren vor tiefgrei-
fenden Veränderungen durch den 
Strukturwandel. Gleichzeitig fehlen 
bislang zentrale Anlaufstellen für 
bürgerschaftliche Beteiligung, um 
die Transformationsprozesse im 
Rheinischen Revier zu unterstützen. 
Diese Lücke schließt der NABU NRW 
nun mit dem heute in Kerpen-Buir er-
öffneten „Bürge-Zentrum für nach-
haltige Entwicklung“ im Rahmen 
des Projektes „MutZuRNatuRR“.
„Unser Ziel ist es, Kompetenzen auf-
zubauen, Engagement zu bündeln 
und neue Beteiligungsmöglichkeiten 
für alle an Nachhaltigkeit im Rhei-
nischen Revier Engagierten und In-
teressierten zu schaffen“, erklärte 
Dr. Heide Naderer, Vorsitzende des 
NABU NRW, anlässlich der Eröff-
nung. „Bisher trägt der Struktur-
wandel zu wenig zu ökologischen 
Nachhaltigkeitszielen bei. Wir wollen 
mit unserem Projekt einen notwendi-
gen Beitrag für die Zukunft und die 

Sicherung der natürlichen Lebens-
grundlagen leisten.“
Diese gemeinsame ökologische 
Verantwortung spiegelt sich auch 
im Namen „Bürge-Zentrum“ wider, 
der in Anlehnung an den ehemali-
gen „Bürgewald“ oder „die Bürge“ 
- ehemals von den Bewohner*innen 
der Region kooperativ und nachhal-
tig genutzte Wälder - entstanden ist. 
Naderer: „Die Bürge ist eine starke 
Erinnerung daran, dass wir alle für 
den Erhalt unserer Lebensgrundla-
gen Verantwortung tragen. In Zeiten 
von Klima- und Biodiversitätskrise 
ist gerade die Wiederherstellung von 
Lebensräumen eine gesamtgesell-
schaftliche Aufgabe von absoluter 
Notwendigkeit.“
Ab April unterstützt das vierköpfige 
Team des Bürge-Zentrums nun ge-
meinsam mit Kooperationspartnern 
vor Ort Bürger*innen und Initiativen 
mit Informationen, Ressourcen und 
Mitmachangeboten. Ein Aktions- 
und Veranstaltungsprogramm ver-

mittelt Wissen zum Strukturwandel, 
stärkt Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung und erhöht die Sichtbar-
keit bestehender Aktivitäten in der 
Region. Ergänzend dazu wird eine 
mobile Ausstellung zur Transfor-
mationsregion entstehen und ein 
Revieraustausch mit Engagierten 
in der Lausitz durchgeführt. Im wei-
teren Verlauf des Projektes werden 
zudem gemeinsam mit ehrenamt-
lich Aktiven „Öko-Leuchttürme“ für 
einen Biotopverbund im Rheinischen 
Revier umgesetzt.

„Gemeinsam mit sozial und ökolo-
gisch engagierten Akteur*innen aus 
der Region werde der NABU NRW so 
zu einer nachhaltigeren Zukunft der 
Region beitragen“, so Linus Platzer, 
Leiter des Projektes „MutZuRNa-
tuRR“. „Wir laden alle Interessierten 
ein, dabei mitzumachen und diesen 
Prozess zu unterstützen.“
Mehr über das neue Bürge-Zentrum 
unter MutZuRNatuRR - NABU NRW 
sowie allgemeine Anfragen zum Pro-
jekt gerne an 
mutzurnatur@nabu-nrw.de.


